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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Staubsaugerdise
fir Bodenstaubsauger, insbesondere fiir Haushalts-
staubsauger, deren Bodenplatte einen Saugmund auf-
weist, der als quer zur Bewegungsrichtung sich erstrek-
kender Kanal ausgebildet ist, wobei Fadenheberstreifen
aus textilem Material beidseits des Saugmundes in Ver-
tiefungen der Bodenplatte angeordnet sind und wobei
die Vertiefung firr den in Saugrichtung vorderen Faden-
heberstreifen zum Saugmund von einer schmalen Rip-
pe begrenzt ist.

[0002] Staubsaugerdisen fiirim Haushalt eingesetz-
te Bodenstaubsauger weisen bei einer Diisenbreite zwi-
schen 280 und 300 mm Fadenheberstreifen auf, die zu-
meist zwischen 65 und 85 mm lang sind. Lange Faden-
heberstreifen férdern die Faseraufnahme. Eine grofle
Lange des Fadenheberstreifens geht allerdings zu La-
sten der Lange der fiir die Staubaufnahme mafRgeben-
den Saugmundkanten des Saugmundes. Die textile Fla-
che der Fadenheberstreifen kann sich ferner nachteilig
auf die Schiebekraft beim Saugen textiler Bodenbelage
auswirken, insbesondere wenn die Bodenplatte Gber ei-
nen hochflorigen Teppichbelag gleitet.

[0003] Bei einer aus DE 197 30 709 A1 bekannten
Staubsaugerdise hat das Verhaltnis der an den Enden
des Saugmundes (nicht mafRstablich) gemessenen DuU-
senbreite zur Léange der Fadenheberstreifen den Wert
von etwa 3,3.

[0004] Es kann DE 197 30 709 A1 kinerlei Hinweis
entnommen werden, daf die Rippe zwischen dem vor-
deren Fadenheberstreifen ebenso weit bodenseitig vor-
steht wie die an beiden Enden des Fadenheberstreifens
anschlieenden Saugmundkanten des Saugmundes.
[0005] DerErfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Staubsaugerdiise fiir Haushaltsstaubsauger anzuge-
ben, die sich durch eine verbesserte Faseraufnahme
auszeichnet. Dabei sollen die Gebrauchseigenschaften
bezlglich der Staubaufnahme und der Schiebekraft
nicht nachteilig beeinflusst werden.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemal dadurch
geldst, dass das Verhaltnis der von einem zum anderen
Ende des Saugmundes gemessenen Disenbreite zur
Lange der Fadenheberstreifen kleiner ist als 2,8 und
dass die Rippe zwischen dem vorderen Fadenheber-
streifen und dem Saugmund bodenseitig ebenso weit
vorsteht, wie die an beiden Enden des Fadenheberstrei-
fens anschlieRenden Saugmundkanten des Saugmun-
des. Als besonders vorteilhaft erweist sich ein Langen-
verhaltnis der Disenbreite zur Lange der Fadenheber-
streifen von 2,2 bis 2,6. ZweckmaRig sind die beidseits
des Saugmundes angeordneten Fadenheberstreifen
von gleicher Lénge. Die Bodenplatte weist gemaR einer
bevorzugten Ausflihrung der Erfindung hinter dem
Saugmund eine abgeschragte Gleitflache auf, die von
einem rlckwartigen horizontalen Abschnitt ausgehend
nach unten vorspringt. Die hintere Saugmundkante und
eine schmale Rippe, welche die Vertiefung fiir den in
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Saugrichtung hinteren Fadenheberstreifen zum Saug-
mund begrenzt, folgen Héhenlinien der abgeschragten
Gleitflache. Eine bevorzugte Ausgestaltung des Saug-
mundes ist Gegenstand des Anspruches 4.

[0007] Bezogen auf die Disenbreite weisen die Fa-
denheberstreifen eine groRe Lange auf. Die erfindungs-
gemal vorgesehene schmale Rippe, welche die Vertie-
fung fur den vorderen Fadenheberstreifen zum Saug-
mund begrenzt und bodenseitig ebenso weit vorsteht
wie die an die beiden Enden der Fadenheberstreifen an-
schlieRenden Saugmundkanten, stellt eine Fortsetzung
der Saugmundkanten im Bereich des Fadenheberstrei-
fens dar und férdert eine gute Staubaufnahme. Uberra-
schend gute Werte ergeben sich bei der erfindungsge-
mafRen Kombination auch in Bezug auf die Schiebe-
kraft, wenn die Staubsaugerdiise auf textilen Bodenbe-
lagen eingesetzt wird.

[0008] Die textilen Flachen der Fadenheberstreifen
bestehen vorzugsweise aus Schragborstenvelours, die
durch eine spiegelsymmetrische Ausrichtung bei einer
Vor- und Ruckwartsbewegung der Staubsaugerdise
wechselweise Fasern aufsammeln und abstreifen.
[0009] Im Rahmen der Erfindung liegt es, die Faden-
heberstreifen in die zugeordneten Vertiefungen der Bo-
denplatte einzukleben. GemaR einer bevorzugten Aus-
fuhrung weisen die Fadenheberstreifen jedoch Verstar-
kungsriicken aus Kunststoff auf und sind durch Steck-
verbindungen an der Bodenplatte 16sbar befestigt.
[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausflihrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erlautert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1  die Seitenansicht einer Staubsaugerduse flr
einen Haushalts-Bodenstaubsauger,

Fig. 2 die Unteransicht einer Bodenplatte der in Fig.
1 dargestellten Staubsaugerdise.

[0011] Die in den Figuren dargestellte Staubsauger-

dise ist fir Bodenstaubsauger bestimmt und ist auf tex-
tilen Bodenbeldgen und auf Glattbdden einsetzbar. Sie
besteht in an sich bekannter Weise aus einem Gehau-
seoberteil 1, einer Bodenplatte 2, einer rlickwartigen,
am Gehauseoberteil 1 gelagerten Laufrolle 3 und einem
Saugrohranschluss 4, der kippbeweglich in einen riick-
wartigen Saugkanal 5 des Gehauseoberteils 1 einge-
setzt ist. Durch einen FuRschalter 6 im Gehauseoberteil
1 sind Borstenstreifen oder Kombinationen aus einem
Borstenstreifen und einer Gummilippe an der Unterseite
ein- und ausfahrbar. Die in den Figuren dargestellte
Staubsaugerdise ist lediglich an ihrer riickwartigen
Laufrolle 3 bodenseitig abgestitzt. Vordere Laufrollen
sind nicht vorgesehen. Die Bodenplatte 2 gleitet bei ein-
gefahrenen Borstenstreifen auf dem zu reinigenden Bo-
denbelag.

[0012] DerFig.2entnimmtman, dass die Bodenplatte
2 einen Saugmund 7 aufweist, der als quer zur Bewe-
gungsrichtung sich erstreckender Kanal ausgebildet ist.
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Zwei gleichlange Fadenheberstreifen 8, 8' aus textilem
Material sind beidseits des Saugmundes 7 in Vertiefun-
gen der Bodenplatte 2 angeordnet. Das Verhaltnis der
an den Enden des Saugmundes gemessenen Diisen-
breite B zur Lange L der Fadenheberstreifen ist kleiner
als 2,8 und liegt vorzugsweise in einem Bereich zwi-
schen 2,2 und 2,6. Die Vertiefung fir den in Saugrich-
tung vorderen Fadenheberstreifen 8 ist zum Saugmund
von einer schmalen Rippe 9 begrenzt, die bodenseitig
ebenso weit vorsteht, wie die an beiden Enden der Fa-
denheberstreifen 8 anschlielfenden Saugmundkanten
10 des Saugmundes.

[0013] Die Bodenplatte 2 weist hinter dem Saugmund
7 eine abgeschragte Gleitflache 11 auf, die von einem
rickwartigen horizontalen Abschnitt 12 ausgehend
nach unten vorspringt. Die hintere Saugmundkante 10
und eine Rippe 9', welche die Vertiefung des in Saug-
richtung hinteren Fadenheberstreifens 8' zum Saug-
mund begrenzt, folgen Héhenlinien der abgeschragten
Gleitflache 11. Der den Saugmund 7 bildende Kanal
weist Uber seine gesamte Lange eine konstante Breite
auf, wobei der zwischen den Fadenheberstreifen 8, 8'
verlaufende Abschnitt zu den endseitig anschlieRenden
Abschnitten etwa um das Mal} der Breite eines Faden-
heberstreifens 8, 8' parallel versetzt ist.

[0014] Die textilen Flachen der Fadenheberstreifen 8,
8' bestehen aus Schragborstenvelours. Durch eine
spiegelsymmetrische Ausrichtung der Schragborsten-
veloursstreifen 8, 8' werden bei einer Vor- und Rick-
wartsbewegung der Staubsaugerdiise Fasern wechsel-
weise aufgesammelt und abgestreift. Fiir die Funktion
des erfindungsgemaflen Gegenstands ist es daher vor-
teilhaft, wenn die Fadenheberstreifen 8, 8' von gleicher
Lange sind. Sie weisen Verstarkungsriicken aus Kunst-
stoff auf und sind durch Steckverbindungen an der Bo-
denplatte 2 I6sbar befestigt. Zum Zwecke der Steckver-
bindung sind in der Bodenplatte 2 taschenférmige Off-
nungen vorgesehen, in die endseitige Zungen der Fa-
denheberstreifen eingefiihrt sind. Die einem Fadenhe-
berstreifen 8 zugeordneten Taschen weisen unter-
schiedliche Einschubbreiten auf, wobei die Zungen der
Fadenheberstreifen an die Taschen angepasst sind.
Dadurch ist der richtige Einbau der Fadenheberstreifen
sichergestellt und sind Montagefehler ausgeschlossen.
[0015] Im Ausflihrungsbeispiel hat die Bodenplatte ei-
ne an den Enden des Saugmundes gemessene Disen-
breite von 256 mm. Die aus einem Schragborstenve-
lours bestehenden Fadenheberstreifen sind 102 mm
lang und besitzen eine Breite von 7 mm. Schmale Rip-
pen, welche die Vertiefungen fir die Fadenheberstrei-
fen zum Saugmund begrenzen und bodenseitig ebenso
weit vorstehen wie die Saugmundkanten, besitzen eine
Breite von etwa 1,5 mm.

Patentanspriiche

1. Staubsaugerdiise flir Bodenstaubsauger, insbe-
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sondere fur Haushaltsstaubsauger, deren Boden-
platte (2) einen Saugmund (7) aufweist, der als quer
zur Bewegungsrichtung sich erstreckender Kanal
ausgebildet ist, wobei Fadenheberstreifen (8, 8')
aus textilem Material beidseits des Saugmundes
(7) in Vertiefungen der Bodenplatte (2) angeordnet
sind und wobei die Vertiefung fur den in Saugrich-
tung vorderen Fadenheberstreifen (8) zum Saug-
mund (7) von einer schmalen Rippe (9) begrenzt
ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Verhaltnis
der von einem zum anderen Ende des Saugmun-
des (7) gemessenen Diisenbreite (B) zur Lange (L)
der Fadenheberstreifen kleiner ist als 2,8 und dass
die Rippe (9) zwischen dem vorderen Fadenheber-
streifen (8) und dem Saugmund (7) bodenseitig
ebenso weit vorsteht wie die an beiden Enden des
Fadenheberstreifens (8) anschliellenden Saug-
mundkanten (10) des Saugmundes.

Staubsaugerdiise nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verhaltnis der Disenbrei-
te (B) zur Léange (L) der Fadenheberstreifen 2,2 bis
2,6 betragt.

Staubsaugerdiise nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die beidseits des
Saugmundes angeordneten Fadenheberstreifen
(8, 8') gleiche Lange aufweisen.

Staubsaugerdise nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenplat-
te (2) hinter dem Saugmund (7) eine abgeschragte
Gleitflache (11) aufweist, die von einem rickwarti-
gen horizontalen Abschnitt (12) ausgehend nach
unten vorspringt, und dass die hintere Saugmund-
kante (10) sowie eine schmale Rippe (9'), welche
die Vertiefung fiir den in Saugrichtung hinteren Fa-
denheberstreifen (8') zum Saugmund begrenzt, Ho-
henlinien der abgeschragten Gleitfliche (11) fol-
gen.

Staubsaugerdiise nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der den Saugmund (7) bilden-
de Kanal Uber seine Lange eine konstante Breite
aufweist, wobei der zwischen den Fadenheberstrei-
fen (8) verlaufende Abschnitt zu den endseitig an-
schlieRenden Abschnitten etwa um das Mal} der
Breite eines Fadenheberstreifens (8) parallel ver-
setzt ist.

Staubsaugerdiise nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die textilen Fla-
chen der Fadenheberstreifen (8) aus Schragbor-
stenvelours bestehen, die durch eine spiegelsym-
metrische Ausrichtung bei einer Vor- und Rulck-
wartsbewegung der Staubsaugerdiise wechselwei-
se Fasern aufsammeln und abstreifen.
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Staubsaugerdiise nach einem der Ansprtiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Fadenhe-
berstreifen (8) Verstarkungsriicken aus Kunststoff
aufweisen und durch Steckverbindungen an der
Bodenplatte (2) I6sbar befestigt sind.

Claims

A vacuum cleaner nozzle for a floor vacuum clean-
er, more specifically for a domestic vacuum cleaner,
the base plate (2) of which has a suction mouth
opening (7) that is configured to be a channel ex-
tending across the direction of movement, thread
lifting strips (8, 8') made of a textile material being
disposed on either side of the suction mouth open-
ing (7) in recesses of the base plate (2) and the re-
cess for the thread lifting strip (8) that is leading in
the direction of suction, being bounded, on the side
of the suction mouth opening (7), by a thin rib (9),
characterized in that

the ratio of the nozzle width (B), as measured from
one end of the suction mouth opening (7) to the oth-
er, to the length (L) of the thread lifting strips is
smaller than 2.8 and that the rib (9) between the
leading thread lifting strip (8) and the suction mouth
opening (7) protrudes, on the side of the floor, the
same distance as the edges (10) of the suction
mouth opening adjoining the two ends of the thread
lifting strip (8).

The vacuum cleaner nozzle according to claim 1,
characterized in that the ratio of the nozzle width
(B) to the length (L) of the thread lifting strips
amounts to 2.2 to 2.6.

The vacuum cleaner nozzle according to claim 1 or
2, characterized in that the thread lifting strips (8,
8"), which are disposed on either side of the suction
mouth opening, have the same length.

The vacuum cleaner nozzle according to one of the
claims 1 through 3, characterized in that the base
plate (2) comprises a beveled sliding surface (11)
behind the suction mouth opening (7), said sliding
surface taking departure from a rearward horizontal
portion (12) and projecting downwards therefrom,
and that both the rear edge (10) of the suction
mouth opening and a thin rib (9'), which bounds, on
the side of the suction mouth opening, the recess
for the thread lifting strip (8') that is trailing in the
direction of suction, conform to the contours of the
beveled sliding surface (11).

The vacuum cleaner nozzle according to claim 4,
characterized in that the channel forming the suc-
tion mouth opening (7) has a constant width over its
length, the portion extending between the thread
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lifting strips (8) being parallely offset relative to the
portions adjoining the end sides thereof by about
the width of one thread lifting strip (8).

The vacuum cleaner nozzle according to one of the
claims 1 through 5, characterized in that the textile
surfaces of the thread lifting strips (8) consist of a
skewed-bristle velour which, thanks to an alignment
displaying mirror symmetry, alternately pick up and
strip off fibers as the vacuum cleaner moves forward
and back.

The vacuum cleaner nozzle according to one of the
claims 1 through 6, characterized in that the
thread lifting strips (8) are backed by reinforcement
layers made of plastic and are detachably secured
to the base plate (2) by means of plug connections.

Revendications

Suceur d'aspirateur pour aspirateur destiné a I'en-
tretien des sols, notamment pour aspirateur domes-
tique, dont la plaque de base (2) comporte une bou-
che d'aspiration (7) conformée en forme de canal
qui s'étend en travers de la direction de déplace-
ment, des bandes décolleuses de fils (8, 8') réali-
sées en un matériau textile étant disposées de cha-
que coté de la bouche d'aspiration (7) dans des ren-
foncements ménagés dans la plaque de base (2),
le renfoncement destiné a la bande décolleuse de
fils (8) qui, vue dans la direction d'aspiration, est si-
tuée devant, étant délimité du coté de la bouche
d'aspiration (7) par une fine nervure (9),
caractérisé en ce que

le rapport entre la largeur (B) du suceur, mesurée
d'une extrémité de la bouche d'aspiration (7) a
l'autre, et la longueur (L) des bandes décolleuses
de fils est inférieur a 2,8 et que la nervure (9) entre
la bande décolleuse de fils avant (8) et la bouche
d'aspiration (7) s'étend en saillie du co6té du sol sur
la méme longueur que les bords (10) de la bouche
d'aspiration contigus aux deux extrémités de la ban-
de décolleuse de fils (8).

Suceur d'aspirateur selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le rapport entre la largeur (B) du
suceur et la longueur (L) des bandes décolleuses
de fils est compris entre 2,2 et 2,6.

Suceur d'aspirateur selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que les bandes décolleuses de
fils (8, 8") disposées de chaque co6té de la bouche
d'aspiration ont la méme longueur.

Suceur d'aspirateur selon I'une quelconque des re-
vendications 1 a 3, caractérisé en ce que la plaque
de base (2) comporte, derriere la bouche d'aspira-
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tion (7), une surface de glissement biseautée (11)
qui s'étend en saillie vers le bas a partir d'une partie
horizontale arriére (12) et que le bord (10) arriére
de la bouche d'aspiration ainsi qu'une fine nervure
(9") qui délimite, du cété de la bouche d'aspiration, %
le renfoncement pour la bande décolleuse de fils
(8') arriére, vue dans la direction d'aspiration, épou-
sent les contours de la surface de glissement bi-
seautée (11).

10
Suceur d'aspirateur selon larevendication 4, carac-
térisé en ce que le canal formant la bouche d'as-
piration (7) a une largeur constante sur toute sa lon-
gueur, la partie s'étendant entre les bandes décol-
leuses de fils (8) étant décalée parallelement d'en- 15
viron la largeur d'une bande décolleuse de fils (8)
par rapport aux parties contigués aux extrémités.

Suceur d'aspirateur selon l'une quelconque des re-
vendications 1 a 5, caractérisé en ce que les sur- 20
faces textiles des bandes décolleuses de fils (8)
sont réalisées en un velours aux fibres inclinées et
ramassent et enlevent en alternance les fibres pen-
dant le mouvement vers l'avant et vers I'arriere du
suceur d'aspirateur grace a un alignement symétri- 25
que en miroir.

Suceur d'aspirateur selon l'une quelconque des re-
vendications 1 a 6, caractérisé en ce que les ban-

des décolleuses de fil (8) sont renforcées au dos 30
par une couche en matiere plastique et sont solida-
risées de maniére amovible a la plaque de base (2)

par des moyens d'assemblage par emboitement.

35

40

45

50

55



A‘”“



AN

7
(\

EP 1210 898 B1

—

T
hers m

/

LJ




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

